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100. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
wird im Jahre 1908 ein etwa fünf Monate währen⸗ 
der Kurſus in der Röntgligen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anstalt zu Verlin abgehalten werden; fein Beginn 
Waden Dienstag den 4. Auguſt d. Js. feſtgeſetzt 


Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. Marz d. Js. anzubringen. 
Bewerberinnen, welche noch nicht im Schuldienſte 
beſchäftigt find, haben ihre Meldungen bei der für 
ihren Wohnort zuſtändigen Königlichen Regierung, 
die in Berlin wohnenden bei dem Königlichen 
Poltzei⸗Präſidtum hierſelbſt ebenfalls bis zum 
15. März d. Js. einzureichen. 

Den Meldungen find die im 8 3 der Auf⸗ 
nahmebeſtimmungen vom 3. März 1899 verzeichneten 
Schriftstücke, ſowie ein nach Maßgabe des Nach⸗ 
ſtehenden von einer geprüften Turnlehrerin auszu⸗ 
ſtellendes Zeugnis über die körperliche Fertigkeit der 
Bewerberin geheftet beizufügen; die Meldung ſelbſt 
iſt mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuhefien. 

Die endgültige Aufnahme in den Kurſus iſt 
von dem Beſtehen einer Prüfung abhängig, für 
welche mindeſtens Uebungen wie die folgenden ver⸗ 
langt werden: 

Hangeln aufwärts im Streckhang ohne Schwung 
an senkrechten Stangen, Schaukeln im Beugehang 
an den Schaukelringen; Schwingen im Querſtreck⸗ 
ſtütz am Barren; Hochſprung als Schlußſprung aus 
Stand 0,50 m, als Spreizſprung mit Anlauf 
0,75 m; Weitſprung mit Anlauf 2,00 m; freier 
Gang auf den Schwebeſtangen; Dauerlauf 5 Minuten; 
Weitwurf mit dem Schlagball (die im Knabenturnen 
übliche Art) 15 m. Außerdem werden die einfachen 


telübungen des Schulturnens als bekannt voraus⸗ 
geſetzt. 


Das vorerwähnte Zeugnis einer geprüften 
Turnlehrerin hat ſich darüber auszusprechen, daß 
und wie die genannten Uebungen von der Bewerberin 
geleiſtet worden ſind. 

Berlin, den 23. Januar 1908. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medizinalangelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 
Bekanntmachung 

des Königlichen Provinzialſteuerdirektors. 
101. Es wird hierdurch umer Bezugnahme auf 
§ 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Bundesrat 
durch Beſchluß vom 19. Dezember 1907 — 8 956 
der Protokolle — einer Reihe von Aenderungen und 
Ergänzungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 
und der Anleitung für die Zollabfertigung die Zu⸗ 
ſtimmung erteilt hat Dieſe Aenderungen und 
Ergänzungen ſind in einem vom Reichsſchatzamte 
herausgegebenen Nachtrage zum Warenverzeichniſſe 
zum Zolltarife und einem dritten Nachtrage zur 
Anleitung für die Zollabfertigung enthalten, die bei 
den Amisitellen eingeſehen werden können. Die 
Beſtimmungen dieſer Nachträge treten, ſoweit ſie 
nicht ſchon jetzt Gültigkeit haben, mit dem 1. März 
d. J. in Wukſamkeit. 

Berlin, den 12. Februar 1908. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 
102. Eröffnung eines außer ordentlichen 
Präparandenkurſus in Fürſtenwalde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
wird am 1. April d. Is. in Fürſtenwalde ein 
außerordentlicher Präparandenkurſus für 30 
evangeliſche Zöglinge auf drei Jahre eröffnet werden. 

Die Meldungen zur Aufnahmeprüfung am 
Montag den 6. April find möglichſt bald an den 
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Magiſtrat in Fürſtenwalde einzureichen und ihnen 
beizufügen: 

1. die Geburtsurkunde, 

2. der Impf⸗ und der Wiederimpfſchein und ein 
Geſundheitszeugnis, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienitfiegels berechtigten Arzte, 

3. ein Zeugnis über die bisher genoſſene Schul⸗ 
bildung und über die Führung, 

4. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der drei⸗ 
jährigen Dauer des Präparandenkurſus ge⸗ 
währen wird, mit der Beſcheinigung der Orts⸗ 


behörde, daß er über die dazu erforderlichen 


Mittel verfügt. Bemerkt wird dazu, daß von 
jedem Zögling ein Schulgeld von jährlich 
50 Mk. erhoben wird. An Unterſtützungen 
find durchſchnittlich 150 Mk. jährlich für 
den Zögling in Ausſicht genommen, die fo 
verteilt werden, daß beſonders Bedürftigen 
namhaftere Unterſtützungen gewährt werden 
können. 
Berlin W. 9, Linkſtraße 42, 
den 12. Februar 1908. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegtum. 
Bekanntmachung des Oberpräſidenten 
zu Potsdam. 
103. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Juſtiz⸗ 
rat Roſenberg in Charlottenburg hat ſein Man⸗ 
dat niedergelegt. An ſeiner Stelle iſt der Real⸗ 
gymnaſialdirektor Dr. Hubatſch in Charlottenburg 
zum Provinztallandtagsabgeordneten des Stadtkreiſes 
Charlottenburg gewählt worden. 
Potsdam, den 14. Februar 1908. 
Der Oberpräſident. 

In Vertretung: von Winterfeldt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
104. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte während des ganzen Jahres mit Ausnahme 
der Sonnabende in der Stadtgemeinde Frankfurt a. O. 
beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Oberbürgermeiſter in Frankfurt a. O. von 
mir zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß 
§ 139 Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der 
Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen Zahl 
von einem Drittel der beteiligten Geſchäftsinhaber 
ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1908. 
Der Reglerungspräſident. 
105. Nachdem ein Antrag von zwei Dritteln 
der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt worden iſt, 
ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats gemäß 
§ 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
vom 26. Juli 1900 für die Stadtgemeinde Fürſten⸗ 
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walde hierdurch an, daß die offenen Verkaufsſtellen 
der ſämtlichen Ladengeſchäfte vorbehaltlich der nach 
§ 139 e zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit 
während des ganzen Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende von 8 Uhr abends ab für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr geſchloſſen fein müſſen. Dieſe 
Anordnung tritt mit dem 1. März 1908 in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 14. Februar 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
106. Der Deichinſpektor, Baurat Hager in 
Freienwalde a. O., iſt zum Vorſitzenden des Vor⸗ 
ſtandes der Zehdener Entwäſſerungs⸗Korporation 
wiedergewählt und der Getreidehändler Heinrich 
Schultz in Zehden zum Stellvertreter desſelben 
gewählt worden. Die Wahlen ſind beſtätigt. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
107. Zum Sachverſtändigen für die Prüfung 
(Abnahme) von Dampffäſſern und Xeetylenanlagen 
habe ich den Vereinsingenieur Zemke vom hieſigen 
Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsverein innerhalb des Re⸗ 
gierungsbezirks ermächtigt bezw. ernannt. 

Frankfurt a. O., den 12. Februar 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekauntmachung der Königl. Direktion der 
Renteubank für die Provinz Brandenburg. 
108. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
8. Januar d. Js. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen 
worden: 

Buchſt. E zu 3000 M 2 Stück und zwar 
die Nr. 56. 393. 

Buchſt. H zu 300 M 1 Stück und zwar bie 
Nr. 225. 

Buchſt. ] zu 75 M 4 Stück und zwar die 
Nr. 57. 74. 150. 170. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufs 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Nr. 2 bis 16, Reihe 3 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſchein bei der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I 
hlerſelbſt, vom 1. Juli 1908 ab an den Werktagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und 
gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli 1908 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt aber 
verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 1918 zum 
Vorteil der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an 
die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 


Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
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{ft einem ſolchen Antrage eine 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Perſonal⸗Nachrichten. 

108. Uebertragen: eine Telegrapheninſpektor⸗ 
ſtelle bei dem Telegraphenamt in Dortmund dem 
Ober⸗Poſtpraktikanten Parlow in Frankfurt (Oder), 
Stellen für Ober⸗Poſtpraknkanten bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Frankfurt (Oder) den Ober⸗Poſtprakti⸗ 
kanten Brandt in Offenbach (Main) und Node 
land in Cünrin 1 (Altſtadt). Poſtratſtellen bei 
der Ober⸗Poſtdirektion in Frankfurt (Oder) den 
Ober⸗Poſtinſpektoren Buff und Fleckner in Berlin. 

Verſetzt: der Poſtmeiſter Dobronz in 
Soldau (Dfipr.) nach Berlinchen, der Telegraphen⸗ 
ſekretär Wiaracke in Züllichau nach Cotibus. 
Poſtrat Zech von Frankfurt (Oder) nach Hamburg. 

In den Ruheſtand tritt: Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Hermſtedt in Züllichau. 
110 Wir haben den Rittergutsbeſitzer und 
Kreisdeputierten Platz in Jehſerigk zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
und zum ſtell vertretenden Vorſitzenden der Steuer⸗ 
ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV für 
den Veranlagungsbezirk Spremberg ernannt. 

Königliche Regierung. 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten A. 
III. Des Königs Majeſtät haben den bisherigen 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Luckenwalde, 
Karl Fiſcher, als beſoldeten Beigeordneten (zweiten 
Bürgermeiſter) der Stadt Forſt N.⸗L. für die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen 


geruht. 
Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, 


ordnungsmäßige 


112. 


Domänen und Forſten hat dem Generalkommiſſions⸗ 
Kanzleiinſpektor Hugo Gierloff und dem General: 
kommiſſionskanzliſten Kurt Hoppe in Frankfurt a. O. 
den Charakter als „Kanzleiſekretär“ verliehen. 
113. Dem Direktor der höheren Fachſchule für 
Teritlindufirie in Cottbus Profeſſor Vinzenz, ift 
der perfönliche Rang der Räte IV. Klaſſe Allerhöchſt 
verliehen worden. 

114. Die Wiederwahl des bisherigen Bürger⸗ 
meiſters Harniſch in Reetz auf die geſetzliche zwölf⸗ 
jährige Dienfiperiode, beginnend mit dem 30. DH. 
tober 1908, it beſtätigt. 
115, Die Wahl des bisherigen wiſſenſchaftlichen 
Hilfsarbeiters beim Magiſtrat und der Polizeiver⸗ 
waltung in Rheinsberg, Dr. W. Heinn zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Bad Schönfließ NM. auf die 
geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt beſtätigt 


worden. 
116. Der Gutsbeſitzer Johannes Kühn aus 


Steined iſt zum Kreisverordneten für den Kreis 
Königsberg Nm. beſtellt worden. 


117. Der Landmeſſer Loewe iſt zum 1. April 
1908 von Liſſa nach Guben verſetzt. 
118. Es ſind ernannt worden: zu Amts⸗ 
vorſtehern: 1. der Kgl. Oberförſter Ebert zu 
Güntersberg für den Amtsbezirk 21 Güntersberg, 
2. der Kgl. Oberförſter Lennartz zu Braſchen für 
den Amtsbezirk 6 Braſchen, 3. der Fürſtl. Ober⸗ 
förſter Lehner zu Grieſel für den Amtsbezirk 15 
Grieſel zu 1.—3. im Kreiſe Croſſen, 4. der frühere 
Gutsbeſitzer Apelt zu Guben für den Amtsbezirk 
18 Horno, 5. der Rittergutsbeſißer Walter Kaempffe 
zu Wilſchwitz für den Amtsbezirk 24 Schenkendöbern 
zu 4. u. 5. im Kreiſe Guben, 6. der Gutsbeſitzer 
K. F. Fraedrich zu Zicher für den Amtsbezirk 44 
Zicher⸗Batzlow, Kreis Königsberg Nm., 7. der Eigen⸗ 
tümer Radach zu Louiſa für den Amtsbezirk 3 
Louiſa, Kreis Oſt⸗Sternberg; zu Amts vorſteher⸗ 
Stellvertretern: 1. der Nitterguisbefiger Max 
Kaempffe zu Wilſchwitz für den Amtsbezirk 24 
Schenkendöbern, Kreis Guben, 2. der Privatober⸗ 
förſter Hugo Lehmann zu Waldowstrenk für den 
Amtsbezirk 11 Dominium Königswalde, Kreis Oſt⸗ 
Sternberg, 3. der Gemeindevorſteher Kloas zu 
Alteno für den Amtsbezirk 10 Cahnsdorf, Kreis 
Luckau. 
119. Dem Küſter⸗Organiſten und 1. Lehrer 
Hermann Schmalinsky in Lietzen, Diözeſe Münche⸗ 
berg, iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 
120. Dem Küſter und Lehrer Paul Krauſe 
in Berlinchen, Diözeſe Soldin, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 
121. Dem Küſter und Lehrer Schindler in 
Trebow, Diözefe Sternberg I, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 
122. Dem Fräulein Charlotte Lewandowsky 
in Lieben, Kreis Weſiſternberg, iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Haus lehrerin und Er⸗ 
zieherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 
123. Dem Fräulein Elsbeth Schindler in 
Königsberg Nm. iſt die Erlaubnis zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im 
Reglerungsbezirke erteilt worden. 
124. An Stelle des Oberpfarrers Schippel 
in Luckau, welcher am 1. April d. Js. in den 
Ruheſtand tritt, ift dem Superintendenten Cordes 
daſelbſt von dieſem Tage ab die nebenamtliche Ver⸗ 
Wonen der Kreisſchulinſpektion Luckau 1 übertragen 
worden. 
125. Der bisherige Pfarrer Walter Staemmler 
zu Mildenberg, Diözeſe Zehdenick, iſt zum Ober⸗ 
pfarrer der Parochie Arnswalde, Diözeſe gleichen 
Namens, beſtellt worden. 
126. Der bisherige Pfarrer Johannes Hahn 
zu Troebitz, Diözefe Dobrilugk, iſt zum Pfarrer zu 
Benau, Didzefe Sorau N.⸗L., beſtellt worden. 
127. Der bisherige Pfarrer Max Landeck in 
Thiemendorf, Diözeſe Croſſen U, iſt zum Pfarrer 
in Schönwalde, Diözeſe Sorau N.⸗L., beſtellt worden, 
5* 
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128. Der bisherige Hilfsprediger Hermann 
Stephan in Ilſenburg a. H iſt zum Diakonus 
der Parochie Fürſtenberg a. O., Diözeſe Guben, 
beſtellt worden. 

129. Dem vormaligen Paſtor Paul Deefeldt 
iſt die Erlaubnis zur Leitung des Privat⸗Pädagogiums 
in Drieſen erteilt worden. 

130. Erledigt wird die Oberpfarrſtelle magi⸗ 
ſtratualiſchen Patronats zu Frankfurt a. O., Diözefe 
Frankfurt I (Dienſteinkommen außer Wohnung 
5. Zt. 7430 Mk., wovon jedoch bis zum 1. April 
1916 eine Pfründenabgabe von 2043 Mk. zu ent⸗ 
richten iſt, durch Emeritierung des erpfarrers 
Triebel zum 1. April 1908. Bewerber müſſen 
ephoralfähig ſein. 


131. Erledigt wird die Pfarrſtelle Privat⸗Patro⸗ 
nats zu Alexandersdorf, Diözeſe Landsberg a. W. I, 
durch Verſetzung des Pfarrers Heuſermann zum 
16. März 1908. Ueber die Stelle iſt bereits 
verfügt. 

132. Die Rektor⸗ und Hilfspredigerſtelle in 
Zehden a. O. iſt zu beſetzen. Geeignete Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung eines Lebenslaufes 
und ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 


Vakante Lehrerſtellen im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. 


133. Kreis Arnswalde: Berkenbrügge, 1. Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle, G. 1350 M., 1. 4 08. Langen⸗ 
fuhr, Lehrer⸗ und Küſterſtelle, G. 1250 M., 1. 5. 08. 
Kreis Friedeberg: Friedebergſchbruch, 1. Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle, G. 1310˙ M., 1. 4. 08. Neu⸗ 
anspach, 1. Lehrer⸗ und Küſterſtelle, G. 1340 M., 
1. 4. 08. DTrebitſch, 2. Lehrerſtelle, G. 1000 M., 
15. 4. 08. Kreis Guben: Wellmitz, 2. Lehrer⸗ 
ſtelle, G. 1000 M., 1. 4. 08. Kreis Königsberg: 
Altdrewitz, Lehrerſtelle, G. 1000 M., 1. 4. 08. 
Kreis Cottbus: Leuten, 1. Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
ſtelle, G. 1450 M., 1. 5. 08. Kreis Lands⸗ 
berg: Liebenthal, Lehrer⸗ und Küſterſtelle, G. 1250 
Mark, 1. 5. 08. Morrn, 3. Lehrerſtelle, G. 1000 
Mark, 1. 7. 08. Pyrehne, 2. Lehrerſtelle, G. 1000 
Mark, 1. 4. 08. Kreis Lübben: Wittmannsdorf, 
Lehrer⸗ u. Küſterſtelle, G. 1320 M., 1. 4. 08. 
Kreis Sorau: Großteuplitz, 2. Lehrerſtelle, G. 1000 
Mark, 1. 4. 08. Kreis Spremberg: Proſchim, 
2. Lehrerſtelle, G. 1000 M., 1. 4. 08. 

Der Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 120 
Mark. Bemerkungen ſind an die Königliche Regie⸗ 
rung, Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu 
richten. 


134. 


Vermiſchtes. 


Die Königliche Maſchinenbau⸗ und 


Hütten⸗Schule zu Duisburg eröffnet am 1. April 
d. Js. in ihren beiden Abteilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende; 

2. Hüttenſchule für Eiſen⸗ und Metallhütten⸗ 
leute und ⸗Gießer, Arbeiter von Kokereien 
Glashütten, Zementfabriken und der chemiſchen 
Großinduſtrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird auf Ver⸗ 
langen koſtenfrei zugeſandt. 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung für die 
mittleren und unteren Staatseiſenbahnbeamten zu 
den „anerkannten Fachſchulen“, deren Reifezeugniſſe 
für die Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende 
Vergünſtigungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen 
der von der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung aner⸗ 
kannten Fachſchulen gelten als Nachweis der erforder⸗ 
lichen theoretiſchen Kenntniſſe. (8 37,4 der Prüfungs⸗ 
ordnung.) Solange Bewerber mit ſolchen Zeug⸗ 
niſſen vorhanden ſind, dürfen andere Bewerber nicht 
angenommen werden. Die letzteren haben eintreten⸗ 
denfalls eine beſondere Prüfung abzulegen und zwar 
auch dann, wenn ſie das Relfezeugnis einer nicht 
anerkannten Fachſchule beſitzen. — Min.⸗Erl. vom 
23. Mai 1900. 

Duisburg, den 12. Januar 1908. 

Der Direktor. 


135. Königliche landwirtſchaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf, in Verbindung mit der 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerfität Bonn 

Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1908 
beginnen am 22., die Vorleſungen am 27. April 
1908. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das 
Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 

Auskunft über den Eintritt und den Studien⸗ 


gang erteilt 
Der Direktor. 


136. Tierärztliche Hochſchule Berlin, Luiſen⸗ 
ſtraße 56. Das Sommerſemeſter 1908 beginnt pünktlich 
am 22. April. Die Immatrikulationen beginnen 
am 8. April und dauern bis zum 2. Mat 1908. 
Aufnahmebedingungen und Stundenplan werden auf 
Erfordern vom Bureau abgegeben. 
Der Rektor. 

137. Königliche Tierärztliche Hochſchule 
Hannover. Das Sommer ⸗Semeſter 1908 beginnt 
am 23. April 1908. 

Nähere Auslunft erteilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms und Vorleſungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſes Die Direktion. 
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